
 

 

Gemeinde 
Altenbeken 

 
 

Amt Bauamt Verwaltungsvorlage 
Abteilung  

 Berichterstatter Pelizäus, Ewald 
  

BA/101/12 Vorlagen-Datum 05.12.2012 
 
 
Gremium Termin TOP-Nr. Öffentlichkeitsstatus  
Gemeinderat 20.12.2012  öffentlich 
 
 
 
Betreff: 23. Änderung des Flächennutzungsplanes der  Gemeinde Altenbeken und 

Aufstellung des Bebauungsplanes "Windenergie-Repowe ring" 
a) Beratung und Beschlussfassung über die während d er erneuten 
Offenlegung des Bebauungsplanes "Windenergie-Repowe ring" 
eingegangenen Stellungnahmen der Behörden und TöB 
b) Beratung und Beschlussfassung über die während d er erneuten 
Offenlegung des Bebauungsplanes "Windenergie-Repowe ring" 
eingegangenen Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
c) Beschluss zur 23. Änderung des Flächennutzungspl anes und des 
Bebauungsplanes "Windenergie-Repowering" als Satzun g 
d) Bauanträge 

 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
a), b), c)  
Der Entwurf zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Windenergie-Repowering“ der Gemeinde 
Altenbeken hat in der Zeit vom 15.10.2012 bis 16.11.2012 einschließlich gemäß § 4a Abs. 3 
BauGB in Verbindung mit § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Während dieser Zeit hatten 
auch die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die 
Gelegenheit, zu der geänderten Planung Stellung zu nehmen. Stellungnahmen konnten dabei 
nur zu den geänderten oder ergänzten Teilen abgegeben werden. 
 
Der Entwurf zur 23. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Altenbeken hat in der 
Zeit vom 25.05.2012 bis 26.06.2012 einschließlich gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich 
ausgelegen. Während dieser Zeit hatten auch die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB die Gelegenheit, zu der Planung Stellung zu nehmen. Über 
die Stellungnahmen aus der Offenlegung der 23. Änderung des Flächennutzungsplanes wurde 
in der Synopse zur Ratssitzung am 27.09.2012 beraten und beschlossen. 
 
Mit der 23. Änderung des Flächennutzungsplanes und der Aufstellung des Bebauungsplanes 
"Windenergie - Repowering" sollen die Konzentrationszonen angepasst und die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen dafür geschaffen werden, die Gesamtanzahl der 
Windenergieanlagen zu reduzieren und die Gesamtnennleistung der Anlagen zu erhöhen.  
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Die während der erneuten Offenlegung zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Windenergie-
Repowering“ aus der Öffentlichkeit und seitens der Behörden und Träger öffentlicher Belange 
eingegangenen Stellungnahmen sind – jeweils mit Abwägungs- und Beschlussvorschlag - in 
der beigefügten Synopse enthalten. Unter Berücksichtigung der Synopsen zur Offenlegung der 
23. Änderung des Flächennutzungsplanes und zur Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Windenergie-Repowering“ hat der Bau- und Verkehrsausschuss in seiner Sitzung am 29.11.12 
über die während der erneuten Offenlegung eingegangenen Stellungnahmen abgewogen und 
dem Rat einstimmig empfohlen zu beschließen: 
 
Beschlussvorschlag: 
 
zu a) Die der Verwaltungsvorlage beigefügte Synopse  zu den eingegangenen 

Stellungnahmen der Behörden und TöB wird mit den Ab wägungs- und 
Beschlussvorschlägen vom Rat der Gemeinde beschloss en. 

zu b) Die der Verwaltungsvorlage beigefügte Synopse  zu den eingegangenen 
Stellungnahmen aus der Öffentlichkeit wird mit den Abwägungs- und 
Beschlussvorschlägen vom Rat der Gemeinde beschloss en. 

zu c) Der Rat der Gemeinde Altenbeken beschließt di e 23. Änderung des 
Flächennutzungsplanes und stimmt der Begründung gem äß § 5 Abs. 5 
Baugesetzbuch (BauGB) zu. 
Und 
Der Bebauungsplan "Windenergie-Repowering" in der z uletzt offengelegten 
Fassung wird einschließlich der Begründung gemäß § 9 Abs. 8 BauGB als Satzung 
gemäß § 10 Abs. 1 BauGB beschlossen.  
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d) Bauanträge Windenergie  
 

1. Genehmigungsantrag für den Standort WEA 7  
Die MOR Wind GmbH & Co. KG hat beim Kreis Paderborn einen Genehmigungsantrag 
nach § 4 Bundesimmissionsschutzgesetz (Az. 02501-12-14) auf Errichtung einer 
Windkraftanlage vom Typ ENERCON E 82 E2 mit 2.300 kW Leistung, einer 
Nabenhöhe von 138,38 m , einem Rotordurchmesser von 82 m  und einer 
Gesamthöhe von 179,38 m gestellt. Die Anlage soll im Wege des Repowerings für die 
Altanlage WEA 17 (Nordex N 43) errichtet und in der Nachtzeit in einem 
schallreduzierten Betrieb (1.000 kW) betrieben werden. Der beantragte Standort der 
Neuanlage ist im Bebauungsplanentwurf als WEA 7 bei gleichzeitigem Rückbau der 
Altanlage WEA 17 vorgesehen.   

 
 
In den Bauleitplanungen der Gemeinde wurde an diesem Standort bislang mit einer 
Anlage mit einer Gesamthöhe von 149,38 m gerechnet. Die Festsetzungen lassen eine 
höhere Anlage grundsätzlich zu.   
 
Der Bau- und Verkehrsausschuss hat in seiner Sitzung am 29.11.12 dem Rat einstimmig 
empfohlen zu beschließen:  
 
Beschlussvorschlag: 
Dem Antrag der MOR Wind GmbH & Co. KG (Az. 02501-12 -14) auf Errichtung einer 
Windenergieanlage vom Typ ENERCON E-82 E2, 2.300 kW , NH 138,38 m, RD 82,00 
m, GH 179,38 m als Repowering für die Altanlage WEA  17 (Nordex N 43) wird das 
Einvernehmen gem. § 14 Abs. 2 und § 36 Abs. 1 Bauge setzbuch erteilt, sofern 
durch Auflagen sichergestellt ist, dass die Anlage im Nachtbetrieb einen 
Gesamtschalleistungspegel LWA von 101,4 dB(A) (inkl . oberer Vertrauensbereich) 
nicht überschreitet.  
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2. Genehmigungsantrag für den Standort WEA 4  

Die Windkraft Rühenfeld GmbH & Co KG hat beim Kreis Paderborn einen 
Genehmigungsantrag nach § 4 Bundesimmissionsschutzgesetz (Az. 02473-12-14) auf 
Errichtung einer Windkraftanlage vom Typ ENERCON E 82 E2 mit 2.300 kW Leistung, 
einer Nabenhöhe von 138,38 m , einem Rotordurchmesser von 82 m  und einer 
Gesamthöhe von 179,38 m gestellt. Die Anlage soll im Wege des Repowerings für die 
Altanlage WEA 10 (Vestas V 47) errichtet und in der Nachtzeit in einem 
schallreduzierten Betrieb (1.000 kW) betrieben werden.  Der beantragte Standort der 
Neuanlage ist im Bebauungsplanentwurf als WEA 7 bei gleichzeitigem Rückbau der 
Altanlage WEA 10 vorgesehen.   
 

 
 
In den Bauleitplanungen der Gemeinde wurde an diesem Standort bislang mit einer 
Anlage mit einer Gesamthöhe von 149,38 m gerechnet. Die Festsetzungen lassen eine 
höhere Anlage grundsätzlich zu.  
 
Der Bau- und Verkehrsausschuss hat in seiner Sitzung am 29.11.12 dem Rat einstimmig 
empfohlen zu beschließen:  
 
Beschlussvorschlag: 
Dem Antrag der Windkraft Rühenfeld GmbH & Co KG (Az . 02473-12-14) auf 
Errichtung einer Windenergieanlage vom Typ ENERCON E-82 E2, 2.300 kW, NH 
138,38 m, RD 82,00 m, GH 179,38 m als Repowering fü r die Altanlage WEA 10 
(Vestas V 47) wird das Einvernehmen gem. § 14 Abs. 2 und § 36 Abs. 1 
Baugesetzbuch erteilt, sofern durch Auflagen sicher gestellt ist, dass die Anlage 
im Nachtbetrieb einen Gesamtschalleistungspegel LWA  von 101,4 dB(A) (inkl. 
oberer Vertrauensbereich) nicht überschreitet.  
 


